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Relativität der Zeit
Ansage von Beromünster
in zwei Situationen:

Symphoniekonzert, mitten im letzten
Satz: «Wir unterbrechen hier unsere
Sendung, um die Spätnachrichten
durchzugeben; bis dahin noch zwei Minuten
Pause.»

Abendunterhaltung im Küchiintheater
Basel: «Liebe Hörer, es ist 2201, leider
müssen wir für einen Augenblick
unterbrechen, um die Nachrichten durchzugeben.»

L. W.

Zur Dreierkonferenz!
Gerade bei Sitzungen wird oft sehr

weit gegangen. Karagös

Die alltägliche Frage
Früher: «Wie goht's?»
Jetzt: «Händ Sie scho en elektrische

Chochhärd » fis

Lieber Nebelspalter!
Bis heute habe ich versucht, die

Gründe der Gasrationierung für mich
zu behalten, aber nun glaube ich, dah
auch Deine Leser für Aufklärung dankbar

wären. Am Donnerstag hatfe ich
die Abendnachrichten verparjt und sah
darauf in Zürich in einem Café die
Rationierung in Schlagzeilen an einem
Zeitungsverkäufer, also erstand ich das
Blatf. Zwei Frauen am Nebentisch
schien es gleich gegangen zu sein,
denn sofort begannen die Kommentare.

Die eine Frau sagte dann: «Es will
mir eifach nöd i Chopf ine, dah me
jetzt hät müesse 's Gas rationiere, wo's
doch i der letschte Zyt so vill g'rägnet
hät.» Bünzli

Das Kochgasproblem gelöst (nur für Autofahrer)

Lisbeth! prässier e chli mit choche, ich sött abfahre!"

Wie sich die Zeiten ändern
Früher sagte man: Das ficht mich

nicht an
Jetzt heißt es: Das läht mich kalt wie

meine Zentralheizung Sedi

In allen Fragen für den Sport
Jelmoli haf das lefzte Wort.

Jelmoli Zürich

Stoßseufzer der Woche
I vechauf mi Gaasniasge, jetzt get's

kan «Gaas-chrieg» meh. jäso

Erlauschtes im Zoo
Ein Herr befrachtete im Zoologischen

Garten das Nilpferd, das stumpfsinnig
und unbeweglich dastand. Er fragte
einen vorübergehenden Wärter, ob das
Nilpferd krank sei, und erhielt zur
Antwort: «Ja, das chann ich Ihne nöd säge

i ghöre halt zu den Affe!» H.B.

Oder!
Früher hieh es: «So oder So»! (D

«Oder» war in der Mitte.)
Heute stehen die Russen an d

«Oder».
Heute heißt es: «Oder, so sp!»
Oder «So so, Oder » E.
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